Fi für den 1 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


. 


Mittwoch, den 7. November 1821. 


Königl. Preuß. Pro v.⸗Intelligenz Comptoir, in der Wrodbänfengaffe, No. 697: 


Be len nt m g ch, ü nig e n. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
\ bekannt gemacht, daß das im Stargardſchen Kreiſe gelegene adliche Gut 
Blumfelde No. 13. auf den Antrag der darauf eingetragenen Glaͤubiger wegen 
ruͤckſtaͤndig gebliebener Zinſen im Wege der Execution zur Subhaſtation ge 
Felle und die Bietungs⸗Cermine auf { LEE 
den 5. September, 
n den 5. December 1821 und 
5 den 6. März 1822 
hieſelbſt anberaumt worden. ö * 
Es werden demnach Kaufliebbaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandes gerichte rath Prang hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren ir 
demnaͤchſt des Zuſchlages des ur Subhaſtatien geſtellten Guts an den Meiſtbi N 
tenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe dieſes Guts kann übrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratur 
eingeſeben werden. Fa 
Marienwerder, den 27. Februar 1821. a 8 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ae 
on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird Kiehurd 
V bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit ven b \ 
Kreiſe belegenen Domainen-Vorwerke Parchau, welche brian auf Soja 


5 


— 2156 — 


7 Gr. 6 Pf. taxirt iſt, wegen ruͤckſtaͤndigen Erbpachts⸗Canons auf den Antra 

des Fisci zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine 2 
auf den 7. Auguſt, 

s den 6. November 1821 3 

e und den 6. Februar 1822 
pieſelbſt anberaumt worden. ö 5 
N 3 werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormictags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Zander hieſelbſt entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
3 2 > B der zur 3 geſtellten Erb⸗ 

ere eit an den Meiſtbietenden, we onſt kei i i 
obwalten, zu gewärtigen. b ie 
Die Taxe der gedachten Erbpachts gerechtigkeit und die nähern Verkaufs, 
Ser gie koͤnnen übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingefehen 
werden. 27 
Marienwerder, den 9. März-ı8ar. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

A* den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarii Conrad hieſelbſt als Curator der 
7 Hauptmann v. Gottartowakiſchen Liquidationsmaſſe ſind auf deſſen An⸗ 
trag die zu dieſer W Straßburger Kreiſe belegene inttuſive 
der Waldung auf 23431 tbl. 13 Gr. 6 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzten adeli⸗ 
chen Guͤter Kommerowo und Sobierzizuo zur Sub haſtation geſtellt und die Big 
tungs⸗Termine auf a 8 5 

£ den 10. November 1821, 
den 9. Februar und 
den 8. Mai 1822 
hieſeſbſt anberaumt worden. f N 5 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch if, Vormittags um 10 Ubr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Zander hieſelbſt, entweder in 
Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
Jautbaren, und demnächſt des Zuſchlages an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt kei⸗ 
ne geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach 
dem dritten Licitations⸗Termine eingehen kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe dieſer Guͤter iſt uͤbrigens jederzeit in der bicfigen Regiſtratur 
einzufeben und andere als die geſetzliche Licitättons-Bebengungen find bisher 
nicht aufgeſtellt worden. 

Marienwerder, den 9 Juli 1821. ; 
“7 90, Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtyreuſſen. 

DIS dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen, werden alle 

diejenigen, welche an die Kaffe des Garniſon⸗Lazareths zu Danzig aus 
dem Zeitraume vom 1. Mai 1814 bis inclusive ultimo December 1820 aus 
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irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, biedurch vor⸗ 
geladen, in dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Gad 
auf den 28. November a. c. Vormittags um zo uhr 

im Conferenzzimmer des bieſigen Oberlandesgerichts anſtehenden Termine ent⸗ 
weder perſönlich oder durch zulaͤſſige geboͤrig informirte und legitimirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, Hennig und Glaubitz 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und ihre Forderungen anzumelden, 

gehoͤrig zu begründen, 
auch Jeder Ylusbreipende bat zu erwarten, daß er feiner etwanigen Ansprüche an 

die gedachte Kaffe für verluſtig erklärt und mit denfelben blos an die Perſon 

x desjenigen, mit dem er contrabive hat, wird verwieſen werden. 

Marienwerder, den 24. Juli 1821. 

a Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle 
diejenigen, welche aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1820 bis inclu- 
sive ultimo December 1820 an die Kaſſen der Lazarethe der vier Eskadrons 
des erſten Leibhuſaren-Regiments zu Danzig Anfprüche zu haben vermeinen, hie⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
ſor Wottau auf 
den 28. November c. Vormittags um ro Uhr 

anberaumten Termine auf dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder auf ihre Koſten durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Hennig, Raabe, Schmidt und Nicks in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Forderungen anzumelden; 
widrigenfalls fie ihrer Anſpruͤche an die gedachten Kaſſen für verluſtig erklart 
und damit blos an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrabirt haben, wer⸗ 
den verwieſen werden. ee a a > 

Marienwerder, den 31. Juli 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 5 
Der zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Michael Ddring gehoͤrige 
in der Milchkannengaſſe auf der Speicherinſel No. 24. des Hppotheken⸗ 
buchs gelegene Speicher „der Patriarch⸗Engel oder Patriarch Jacob genannt.“ 
ſoll auf den Antrag des Rcalglaͤubigers, nachdem er auf die Summe von 6500 
Niehl. gerichtlich apgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auß arte 
den 21. Nuguſt, f 
den 23. October d. J. und 
den 8. Januar 1822, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctlonator Lengnich in oder 
vor dem Artusbofe angeſetzt. Es werden daher deſitz und zablungsfäbige Kaufe 
luſtige hiemit aufgefordert, in 7 angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour, zu verlautbaren, und es hat der . in dem letzten Termine, 
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wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde die Fortſetzung der Licitation zuläſſig machen, 
den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adfudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das primo loco eingetragene Capital 
von 3200 Rthl. mit Zinſen baar abgezahlt werden muß, und 4000 Rthl. zur 
2ten Stelle auf dem Speicher eingetragen ſtehen, ferner, daß ein Theil deſſel⸗ 
1 iſt, und der Contract deshalb ultimo März kuͤnftigen Jahres 
zu Ende geht. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich auf der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 
Danzig, den 8. Juni 1821. 
a Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
a unterzeichneten Land» und Stadtgericht werden nachbenannte vers 
ſchollene Perſonen auf den Antrag ihrer reſp. Verwandten und Cura⸗ 


toren, deren Vermoͤgen im gerichtlichen Depoſitorio befindlich iſt, als: 
1) Der Kupferſchmidtgeſelle Danel Aßmann welcher ſeit dem Jahre 1788 
abweſend, keine Nachricht von fi gegeben hat, und deſſen Vermögen 3 Athl. 
1 Gr. 9 Pf. betraͤgt, f 
N 2) der feinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte und länger als 30 
ahre abweſende Friedrich Bendix, deſſen bruͤderliches Erbtheil 311 Rthl. 76 
Gr. Pr. Cour. betraͤgt, \ 
30 der feinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte laͤnger als 20 Jah⸗ 
r Johann FJacharias Buchner, deſſen Vermögen 12 Rthl. 45 Gr. bes 
traͤgt. € 
4) der Sattlergeſelle Michael Damrau und deſſen Schweſter, die unverehel. 
Anna Maria Damrau, beide ſeit 20 Jahren abweſend, deren Vermoͤgen 72 Kehl. 
52 Gr. betraͤgt, = 
5) die Gebrüder peter und Yerrmann Durau, Soͤhne der im Jahre 1780 
biefelbft verſtorbenen Schiffer Jacob Durauſchen Eheleute, ſeit 1780 abweſend, 
deren elterliches Vermoͤgen 168 Rthl. 75 Gr. betraͤgt, 
6) der Handlungsdiener Jobann Gottlieb Fritzner, ſeit 1805 abweſend, deſ⸗ 


29 fen durch das Teſtament ſeines Bruders Abraham Gottfried 8 de publ. 


en 18. Mai 1805 ihm zugefallenes Vermögen 28 Rıhl. 52 Gr. Pr. C. beträgt, 
2 Schneldergefelle 38688 Grube, Sobn des Hufſchmidts Jacob Grube 


aus Prauſt, welcher vor 35 Jahren nach Rußland auf die Wanderſchaft ge: 


ganzen iſt, ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen Vermoͤgen 
7 Rthl. 31 Gr. 9 Pf. betragt, a 2 5 
8) der feinem Stande nach unbekannte Cbriſtian Haſſon, welcher ſeit laͤn⸗ 


5 12 als 40 Jahren abweſend iſt, deſſen Vermögen 100 Nihl. 50 Gr. Pr. Cour. 
. etr - - 


) die unverehel. Suſanna Concordia Sell, Tochter des im Jahre 1783 vers 
ſtorbenen 0 Martin Sell welche ſeit dem Jahre 178; abweſend iſt, und 

deren aus dem Nachlaß ihres Großvaters ihr zugefallenes Vermögen 268 Rrhl. 
20 Gr. betraͤgt, 3 f N 
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100 der Johann Jacob Jankowsky, Sohn des ehemaligen Sergeanten bei 
der hieſigen Stadt⸗Garniſon, Michael Jankowsky, welcher n oder 18ten 
Lebensjahre als Matroſe nach Holland gegangen, und ſeitdem keine Nachricht 
von ſich gegeben ha, ĩ ze ir Ka 273 

11) der Grobſchmidtgefelle Jobann Carl Böbler welcher im Jahre 1772 
nach Warſchau und von da nach Oeſtreich auf die Wanderſchaft Menden iſt, 
ſeit 1796 keine Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen Vermögen in 15 

l. beſteht, M 8 
225 3 Zeugmachergeſell Simon Bunsbols welcher ſeit 1801 abweſend if, 
und deſſen Bermögen in 3 Rthl. 10 Gr. 5 Pf. beſteht, 

13) die unverehel. Anna Dorothea Scharmacher, welche über 20 Jahre ade 
weſend iſt, und deren Vermögen 13 Rthl. 40 Gr. Pr. Cour. betragt, welches 
ihr aus dem Nachlaſſe ihrer Schweſter der verehel. Braufe angefallen it. 

14) die unverehel. Margaretba Seime, die vor 20 Jahren nach Nuͤrnberg 
in ein lutheriſches Hospital daſelbſt ſich begeben haben ſoll, und welcher aus 
dem IE ihres Bruders ein Vermoͤgen von 39 Nthl. 9 Gr. Pr. Cour. an⸗ 

efallen iſt, ; FE 
en 15) der Matroſe Johann Behjamin Sprengel, feit 1803 abweſend, und defs 
fen Vermoͤgen in 41 Sibl. 31 Gr. 132 Pf. an deponirtem Heuerlohn beſteht, 

16) die Sophia Cvarlotta Thiel geb. Auppers, ſeit länger als 15 Jahre 
abweſend, deren aus dem Braͤmerſchen Nachlaſſe herruͤhrendes Vermögen zo 
Rthl. 4 Gr. betraͤgt, & 

170 der feinem Stande und Aufenthalte nach gänzlich unbekannte Johan 
nes Waltberxus, welcher als Eigenthuͤmer von 33 des im Jahre 1813 abgebraii« 

ten Speichers in ver Hopfengaſſe fol. 26. A. „das Schiff“ genannt, ſeit dem 
Jahre 1659 im ehemaligen Erbbuche aufgeführt iſt, e 
n 18) der Matroſe Joachim Wetzel, welcher im Jahre 1796 von dem durch 
den Capitain Liedke geführten Schiffe im Hafen von Stromneß entlaufen iſt, 

ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen Vermögen 62 Rthl. 7 
Gr. Pr. Cour, betraͤgt, N N 
oder deren unbekannte Erben hiedurch aufgefordert, ſich innerhalb neun Mona⸗ 
ten und laͤngſtens in dem auf s 
Er den >9. Juni 1822 Vormittags um 9 Uhr, 5 
vor dem Hrn. Juſtizrath Suchland angeſetzten Praͤfudicial⸗Termin entweder per⸗ 
ſoͤnli oder ſchrift ich, oder durch einen mit gehöriger Information verſehenen 
zuläffigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſfarien Self, Jacharias 
und Groddeck junior in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, und von ihrem 
Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, widrigenfalls dieſelben werden für 
tobt erklaͤrt werden, und ihr Nachlaß demjenigen, der ſich als ihr naͤchſter ge⸗ 
“fe icher Erbe zu legitimiren vermag ausgehaͤndigt, oder wenn ſich auch kein 
Erbe meldet, dem Fisco zugeſprochen werden wird. 

Danzig, den 31% Juli 1821. . g 
rum Ronigl. Preuß, Land und Stadigericht. 


er 


AIR 


* 
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8 Ven dem Koöͤnigt. Weſtpreuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig, find alle 

> diejenigen, welche an das Vermögen des Kaufminns Gerhard Wag⸗ 
ner und den dazu gehörigen Geundſtuͤcken einigen Anſpruch, er möge aus einem 
Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vor⸗ 
geladen worden, daß ſie in dem auf ’ A 

den 6. December a. c. Vormittags um ir Uhr | 

vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor am Ende auf dem Verhoͤrs⸗ 
zimmer des Stadtgerichtsbauſes anſtehenden Termine erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden haben⸗ 
den daruͤber ſprechenden Original⸗Decumente und ſonſtiger Beweismittel nach⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewärtigen ſollen, 

daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen 

deshalb gegen die übrigen Erediroren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 

werden wird. 

Zugleich werden denjenigen, welche an der perſoͤnlichen Erſcheinung gebin⸗ 
dert werden, und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Skerle, Ropell, Fofmeiſter und Groddeck jan in Vorſchlag gebracht, 
an deren einen ſie ſich wenden und denſelben mit Information und Vollmacht 
verſehen können. 1 REN 

Danzig, den 7. Auguſt 1821. a 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
N” zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrige am 
Diehlenmarkt sub Servis⸗No. 265. und No 18. des Hypothekenbu⸗ 
ches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem von ausgemauertem Fachwerk mit 
Pfannen bedeckten Stallgebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Cu⸗ 
rators, nachdem es auf die Summe von 623 Rthl. gerichtlich, abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lici⸗ 
tations⸗Termin auf EEE 
den 27. November a. c. \ 
welcher peremtorifch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Ar⸗ 
tushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und asg Kaufluſtige bie⸗ 
mit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ibre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn keine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. . 
8 Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Reglſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 7. September 1821. : 
> Aoͤnigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht . i 
; 2 zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concursmoſſe gehdrige an Die 
lenmarkt sub Servis No. 273: und No. 17. des Hypotbekenbuches gele⸗ 
ene Grundſtück, welches in einem Vorderhauſe mit Hofraum und einem Küͤchen⸗ 
gebäude beſtehet, foR auf den Antrag des Coneurs ⸗Eurators, nachdem es auf die 
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Summe von 17 4 Rthl. gerichtlich ab geſchͤͤtzt worden, durch dffentliche Sub haſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt biezu ein Licitations⸗Termin auf 5 
den 27. November c. 2. 25 5 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe 
angeſctz'. Es werden daher beſitz⸗ und zoblungs fähige Kaufluſtige biemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiltbietende, indem wenn keine rechtlichen Kinderniſſe eintreten, 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. : - 
Uebrigens kann die Taxe täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Lengnich eingeſehen werden. 
Danzig, den 7. September 1821. 5 
Rönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Dos den Wichael Spohnſchen Minorennen zugehörige auf dem Kneipab sub 
5 Servis-No. 157. und No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem Vordergebaͤude von einer Etage, mit einem Wieſenplatze beſte⸗ 
het, ſoll auf den Autrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
14% Rıht. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf N a 
den 18. December a. c. ; 
vor dem Ausrufer Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ange⸗ 
ſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende, unter vorbehaltener Genehmigung, den Zuſchlag auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f > 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar eingezahlt werden 
muß, da das eingetragene Capital gekuͤndiget iſt. 
Die Taxe von dem Grundftäcde kann. täglich auf unferer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. . > 1 
Danzig den 13. Septbr 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
7 as dem Kaufmann Johann Guſtav Bretting zugehörige in der Peterſili⸗ 
engaſſe hieſelbſt sub Servis-Ro 1492. und No. 11. des Hypotheken⸗ 
duchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, einem Hintergebaͤude 
und zwei Hofraͤumen beſtehet, Fol auf den Antrag des zur zweiten Stelle ein⸗ 
getragenen Nralgläubigers, nachdem es auf die Summe von 1977 Rthl. Preuß. 
Cour gerichtlich abaefhägt worden, durch Öffentliche Subboſtatton verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitgtionstermin auf 8 
3 den 18. December d. J. 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemit aufgefordert, in dem ans 
geſetzten Fermine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende mit Vorbehalt der Genehmigung der Nealgläubiger den Zus 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatien zu erwarten. 


5 85 „ BEE 5 a : £ 
Zugleich je eg ge daß die zur erſten Stelle eingetrage 
Schuldpoſt von 4060 fl. Oe Cour. aus dem Jahre „33 . - 
Vereinigung wegen des Agios dem Käufer mit den Vormündern der Rralglau⸗ 
bigerin Caroline Sophie Echmiot vorbehalten bleibt, daß ferner dieſes Capital 


gekündigt und den 22. Februar k. J. faͤllig iſt, jedoch einem annehmlichen Kaͤu⸗ 


fer von den Vormündern belaſſen werden kann. worüber die Vereinigung dem⸗ 
ſeltzen gleich maͤſſig überlaſſen wird, und daß endlich ein Gleiches wegen des aten 
Capitals à 500 Rıbl. Preuß. Cour. Statt findet. f 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich eingefeben werden. | 
Danzig, den 25. Septbr. 1821. DR i 
Boni Peeußt Kande und Eradtgericht, RE 
N 1 den Maurergefell Zoppſchen Erben zugehörige, am Biſchofsberge in⸗ 
ö nerhalb des Peters hager Thores sub Servis⸗No. 100. und ot. gele⸗ 
gene Grundſtuͤck pag. 27. A. des Erbbuchs, welches in 2 Wohngebäuden, eis 
nem Taſchengebaͤude und einem Hofraum beſteht, ſoll auf den Antrag der Real⸗ 
glaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 141 Rehl. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden; und es iſt 
hiezu ein peremtoriſcher Licirations⸗Termin auf 
3 N 4 8 ö 1 a. 88 J. ü 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſe t worden. s wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zahlungsfabige Kaufluſtige . 5 an⸗ 
geſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderungen vorwalten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taglich in der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich eingeſehen werden. f 
Danzig, den 2. October 1821. 5 \ 
Boͤnigl. preuß. Land und Stadtgericht. g 
on dem unterzeichneten Königl. kand⸗ und Stadtgericht bieſelbſt werden auf 
BR den Hıtrag der Wit we Anne Chriſtine Kleiſt geb. Reiniſch und der Witte 
we und Erben des verſtorbenen Schiff- cap tatus Michael Mörtz, letztere als Beſi 
tzer des Grundſtücks zu Weichſelmſinde auf der Oſtſeite Mo. 21. alle Diejenigen, wel⸗ 
che auf die von dem michael Märtz und feiner Ehefrau Anne Marie geb. Nalaff 
unterm 1. März 1809 aber ein von dem Schiffer Johann Jacob Kleiſt erhaltenes 
Darlehn von zoo Rthl. aus geflellten Schuld⸗Urkunde und den Recognitious Schein 
vom 23. September 1803 über die Eintragung des Copitals, welche Documente 
angeblſch verloren gegangen find, als Eifenthümer, Ceſſionarten, Pfand oder fon 
ſtige Jababer Anſprüche zu haben bermeinen, hiemit Öffentlich vorgeladen ſich inner⸗ 
halb 3 Monate und ſpöteſtens in dem auf ’ 
den 7. Februar 1822 Vormittags um TI Uhr, 2 85 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedike angeſeczten Termine auf dem Verhors zimmer des 


(Hier feigt die erſte Beilage.) 


* 
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Erſte Beilage zu No, 89. des Intelligenzj⸗Blatts. 
* 7 5 > * 0 
and und Stadtgerichts zu melben, und thee etwanlgen A ſprüche aufzuführen, wi⸗ 
drige falls fie damit prichuirt, das Document für amortiſi t erklart und das darm 
werichriebene Capital im Hypolbekeubuche gelöfcht werden ſoll. . 
Danzig, den 4, October 181, a = S 
Aonigl Preuß. Land, und Stadrgericht. 2 a 
ur nochmaligen Licitation wegen Vermiethung der ohnweit ber. groff 
3 Muhle unter der Servis No 358. belegenen Kaͤmmerei- Wohnung, wo 
ein Eckhaus und ein Theil des neben an befindlichen Wohnhauſes gehoͤren, und 
worin ſich zwei Stuben und eine Kammer befinden, von Oſtern k. J. ab, auf 
drei Jahre, ſtebet ein Termin auf a 
den 19 November d. J um zı Uhr Vormittags 
zu Rathhauſe an. Miethsluſtige baben ihre Gebotte unter Darreichung der ger 
boͤrigen Sicherheit wegen des ein, in dieſem Termin zu verlautbaren 
und können die Beſchreibung der Wohnung und die Mieths⸗Beding ngen auf 
unfrer R.giſtratur einſehen. Auch kann die Wohnung ſelbſt jederzeit in Augen⸗ 
ſchein genommen werden, weswegen man ſich bei dem Herrn Müßlen⸗ Admin 
ſtrator Fiſcher zu melden haben wird. En | 
Danzig, den 29. October 1821. n 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Natb. 
D) den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergange⸗ 
nen Monat find die für den Zeitraum vom 8. Novhr, bis zum 8. De 
tember d. J auf der groſſen und auf der Weigenmähle zu erhebenden Metz⸗ 


gefalle folgendermaſſen beſtimmt worden: 
A. Vom Weitzen ENT ee £ u 
1) zu Mebt von dem Baͤcker⸗, Häfer- und „ 
Conſumenten⸗Gut pr. Centner 23 Gr. Danz. od. 14 Gr. 14: Pf. Sr. 
2) zu Brandweinfhrooe pr. Centner 2 — — — 12 — 153 — 
3) zu Kraftmehl pr. Centnen t — — — 7 — 13 — 
B. Vom Roggen 
1) zu gebeutelt Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker- und Conſumenten⸗Gut 
Si pr. Ceniner 17 Gr. Danz. od. 10 Gr. 105 Pf. Pr. 
29 zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Cent. i5— — — 9 — 11 
3) ju Brandweinſchrost pr. Centner 4 — — — 
C. Von der Gerſte zu Mehl pr. Centner 9g — — —. 


— * 


— — 
1 
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32 
D. Futterſchroot pr. Centnen 8 — — 4 29 
E Brauer⸗Malz pr. Centner go — 5 tale 
Er Publico wird dieſe Feſtſetzung zur Nachricht und Beachtung bekannt 


acht. ö ask 
Danzig, den 2. November 8217. 
2 0 Vberbürgermeiften,' Bilegermeifter und Rath. 


& 


der Kirche zu St. Trinitatis und St. Annen gehörige in der Holz⸗ 
De bieſelbſt gelegene Wohnbaus unter der Sekt No. 26. 112 fol. 
35. A. des Erbbuchs, welches aus 5 Stuben, 4 Kammern, Küche, Apartement, 

eller und Boden beſteht, fol auf den Antrag des Kirchen⸗Collegii in Zuſtim⸗ 

ung der vorgeſetzten Behoͤrde auf ein oder mehrere Jahre von Oſtern 1822 
rechter Raͤumungszeit abgerechnet zur Vermiethung öffentlich licitirt werden und 
es iſt hiezu der Bietungs termin auf a 

den 4. December c a. Vormittags um 11 Uhr, N 

vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Roll auf dem Stadtgerichtshauſe an⸗ 
geſetzt. Es werden demnach Miethsluſtige aufgefordert in dem gedachten Ter⸗ 
min ihre Gebotte in Preuß Eour gemäß der ihnen im Termin vorzulegenden 
Miethsbedingungen zu ee und wenn die Offerten genehmiget werden, 
pat der Meiſtbietende den Abſchluß des Mieths⸗Contracts auf den Grund der 
Licitations⸗Verhandlung zu erwarten. 

Danzig, den 12. October 1821. 

N Rönigl Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Di dem Schiffs⸗Capitain Jobann Heinrich Lohſe zugehörige im Jahr 1803 
zu Elsfleth im Herzogthum Oldenburg von eichenem Holze neu erbaue⸗ 
be, mit Einſchluß des Inventarii auf gro Rthl. 60 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Schmack, die drei Gebrüder, wofür in dem am 29ſten v. M. angeſtandenen 
Verkaufstermine ſechshundert Thaler geboten worden, ſoll auf den Antrag der 
Schiffsglaͤubiger in dem auf 8 

1 den 19. November c. um 123 Uhr Vormittags . 
anderweitig anberaumten peremtoriſchen Termin durch den Aus krufer Lengnich 
Öffentlich ausgeboten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Hinder⸗ 
niſſe eintreten, nach eingegangener Genehmigung der Schiffs glaͤubiger unter der 
Bedingung, daß die Einzahlung der Kaufgelder zu unſerm Depoſitorio, ſofort 
nach Publication des Adjudications beſcheides erfolge, zugeſchlagen werden. Ue⸗ 
brigens kann die, dem in der hieſigen Boͤrſe aus haͤngenden Patent, beigefügte 
Taxe nebſt dem Inventario in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 1. November 1821. = 

Bönigl. preuß. Commerz⸗ und Admiralitaͤts + Collegium. 
uf dem allhier auf der Laſtadie belegenen, dem Kaufmann Carl Ernſt Bas 

A werau gehörigen mit der Hypotheken No. K. X. 63. 8 bezeichneten, 
Grundſtuͤc ſtehen Rubr. III No. 2. 666 Rthl. 60 Gr. für den Fuhrmann 
Pbilipp Albrecht auf Grund des von den damaligen Beſitzern, dem Thorbeſu⸗ 
cher Ebriſtian Sinz und feine Gattin Anna Eliſabeth geb. Gluck vom 23 Jun 
1804 vor Notar und Zeugen ausgeſtellten Schuld⸗Inſtruments in Folge der 
Verfügung vom 15. October 1804 eingetragen, welche angeblich bezahlt find. 
Es haben auch mebrere Erben des am 18. Januar 1808 verſtorbenen eingetra⸗ 
genen Glaͤubigers quittirt. Es kann jedoch die Loͤſchung diefer Forderung im 

ypothekenbuch noch nicht erfolgen, weil die Legitimation dieſer Erben und die 

nittung des Sohnes erſter Ehe Ppiüipp Albrecht fehlen. Auf den Antrag dei 
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Beſiters, des Kaufmanns Carl Ernſt Kawerau werden daher alle diejenigen, 
welche auf die beſagte Forderung aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu 
haben glauben, insbeſondere die Erben des nerftorbenen Fuhrmann Pbilipp 
Albrecht, namentlich deſſen Sohn erſter Ehe philipp Albrecht, oder deſſen Ceſ⸗ 
fionarien oder die ſonſt in feine Rechte getreten find, hiedurch aufgefordert, ine 
nerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf a 

den 6. December % Vormittags um 10 Uhr 8 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi im Stadtgericht angeſetzten Ter⸗ 
min entweder in Perſon oder durch einen zulaͤſſigen, mit gehoͤriger Information 
verſehenen Bevollmächtigten, wozu den Auswärtigen die Herren Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien Niemann, Senger und Störmer in Vorſchlag gebracht werden, zu ers 
ſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und mit Angabe und Beibringung der er⸗ 
forderlichen Beweismittel auszuführen und darauf die weitere rechtliche Ver⸗ 
handlung der Sache zu gewaͤrtigen. Im Fall ſich niemand meldet, werden die 
Anſprüͤche für erloſchen erachtet, mit Löſchung der Forderung und Caſſation 
des vorhandenen Documents, woran blos das erſte Blatt mit dem Eintragungs⸗ 
vermerk fehlt, verfahren werden. 8 a 8 => 

Elbing, den 13. Juli 1821. 8 er 
Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


Subbaſtations patent. 
E fol das dem Gaſtwirth Nemlaff zugehörige Grundſtuͤck No. 38. 2. zu 
Neu⸗Hoppenbruch, die neue Welt genannt, wozu 225 ORuthen Garten: 
land und 1 Kathe gehört, und welches überhaupt auf 2081 Rthl. 36 Gr. ga 
richtlich gewürdigt worden, im Wege einer öffentlichen Subhaſtation an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Hen haben wir die Bietungs⸗Termine auf 
* den 11. Auguſ t, Er a 
den 6. October und 3 z . 
den 8. December d. J. 5 
vor dem Herrn Aſſeſſor Mundelius anberaumt, zu denen wir Kaufluſtige und 
Zahlungsfähige biedurch vorladen. 5 * 
Marienburg, den 31. März 182r. i 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 2 
Zum öffentlichen Verkauf des dem Einſaaſſen Michael Link und feiner Ehe⸗ 
frau Anna geb. Wodſack zugebörigen, in der Dorfſchaft Altmünſterberg 
sub No. 6. belegenen Grundſtuͤcks, beſtehend aus 4 Hufen, wozu Antheil an der 
Dorfsſchule, Schmiede, Wachbude, Dorfsgaſſe und ſonſtigen Dorfsgruͤnden ges 
bort, und welches laut gerichtlicher Taxe auf 5026 Rthl. 60 Gr. gewuͤrdiget 
worden, haben wir die Termine auf 
f den 31. October, f N 
den 31. December 1821 und er Se 
den 5, März 1822 „ VIER 
a 5 
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unſerer Seſſionsſtube hieſelbſt anberaumt, welches Kauflufligen und Beſig fa“ 
igen biedurch bekannt gemacht wird. Ex 
Marienburg, den 15. Juni 18224. Kar 
5 Boͤnigl. Preufi. Gros werder Voigtei⸗ Gericht 5 
vas in der Stadt Baͤrendt Landraͤthlich Baͤrendtſchen Kreiſes, Regierungs · 
Departements Danzig sub No. N e nebſt 
Stallung und Hofraum, welches auf 168 Pihl. 60 Gr. Preuß Cour, gericht⸗ 
lich gewürdigt worden, ſoll in terming 
i \ den 22.: December c. 
Schuldenhalber an den Meiſtbietenden im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten 
Gerichts verkauft werden. . 

R Alle -Befig- und Zahlungsfaͤhigen werden zu dieſem peremtoriſchen Termine 
eingeladen, und ihnen die Verſicherung ertheilt, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgen und auf ſpaͤtere Gebotte nicht weiter e werden 
fol. Die Taxe kann bis zum Termine in unſerer Regiſtratur taͤglich inſpi⸗ 
cirt werden. - a 

Baͤrendt, den 5. October 1821. f 
a Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
FVV EEE R 

enn vermöge Decrets vom heutigen Tage Concurs über das Vermögen 

5 5 wa Kaufmannswittwe Cbriſtina Dorotbea Tboman geb. Horn 
eroͤffnet worden, fo wird allen und jeden, die von der Gemeinſchuldnerin etwas 
an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch an⸗ 
gedeutet, derſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Ge⸗ 

Br foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, je⸗ 
doch mit Vorbehalt der einem jeden daran zuſtehenden Rechte, in das gericht 
liche Depoſitorium abzuliefern. Sollte Jemand demohnerachtet an die Gemein⸗ 
ſchuldnerin etwas zahlen oder verabfolgen, fo wird dieſes fuͤr nicht geſchehen 
geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, im Fall aber Je⸗ 
mand Gelder oder Sachen der Gemeinſchuldnerin verſchweigen oder zuruͤckhal⸗ 

ten follte, fo wird derſelbe noch auſſerdem alles ſeines daran habenden Unter⸗ 
pfandes und andern Rechtes für verluſtig erklart werden. 

Marienburg, den 20. October 1821. 
f Bönigl, Preuß. Stadtgericht, 


Bekanntmachungen. 
are Chriſtian Schwedaſchen Erben gebörige- erbeigenthuͤm' iche Bauer 
hof in Wygonin, beſtehend in einem Wohnhauſe, einer Scheune, ei⸗ 
nem Vlehſchoppen und einer Hufe Land, abdgeſchätzt auf 149 Rthl. 63 Gr. Opf. 
ſoll auf den Antrag der Beſißzer im Wege ber freiwilligen Sub haſtation öͤffent, 
jich verkauft werden. Die Licitations⸗Termine hiezu ſtehen 
8 den 6. October, 


den 8. November und 8 
den 7. Detember de Je ⏑ Da 
erſtere beide hieſelbſt, und der Ite peremtoriſche im Domainen⸗Amt Pogutken 
an, zu denen Kaufluſtige zahlreich eingeladen werden, mit dem Vemerken, daß 
die Taxe des Grundſtucks jederzeit in unſerer Negiſtratur eingeſehen werden 
kann. Schoͤneck, den 17. Auguſt 1821. BE 39 
Abönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. e 


ur beſſern Auseinanderſetzung der Erben des in Miradow bei Preuß. Star: 
gardt verſterbenen Koͤnigl. Preuß. Majors von Lettow, ſoll auf den An⸗ 
trag derſelben, deſſen Mobiliar⸗Nachlaß, beſtehend in verſchiedenen Meublen und 
Hausgerath, Fapence, Glaͤſern, Zinn, Kupfer und dgl. Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 7 

Der diesfälige Auttions⸗Termin iſt auf den 15. November o. in Miradow 

von Morgens 9 Uhr ab beſtimmt, zu welchem Kaufluſtige hiedurch eingeladen 
werden. ; > 3 
Schoͤneck, den 25 October 1821. 7 f 
Vermoͤge hohen Auftrags Woit. ax 

ür das Kaſernement in der Feſtung Weichſelmunde, follen folgende Utenſi, 
lien geliefert werden, als: f ö 


4 Holzaxte, 6 groſſe Baͤnke, 1 Trommelbock, 

6 Dreifuͤſſe, 6 kleine dito, 20 Gewehrmuͤgken, 

30 Lichtſcheeren, 5 Waſchwannen, 4 gepolſterte Stühle, 

2 E 10 Holztragen, 30 wollene Decken, 

2 kupferne Keſſel, 2 Wafferkanen, , 350 gemeine Bettlaken, 

2 dite Kaſſerollen, 30 hölzerne Kochloͤffel, 150 dite Handtücher, a 
12 Schemel, 1 dito Schaufeln, 50 dito Decken- lleberzüge. 
15 Waſſer⸗Eimer, 2 Tintenfäſſer net 30 dito Kiffen dito, 

6 Waſſertonnen, Saudbuͤchſen. 3 Ofſizierdecken⸗Ueberzuͤge, 


i 3 dito Kiffen» dito. 
Hiezu iſt ein LicitationsTermin auf Montag den laten d. M. Vormittags 
um 9 Uhr im Proviant⸗Amts⸗Bureau zu Danzig anberaumt. Lieferungsluſtige 
werden aufgefordert, ihre Gebotte bis zu dieſem Tage ſchriftlich (poſtfrei) an 
. Le * 8 gulangen reiner ſich aber 
uch pe an dem Licitationstage einzufinden, und den Zu (wenn 
555 zu. e findet) bis aut die ns der hohen Behle 
9 . at HERR 
Die Lieferungd; Bedingungen und Proben der zu lie ernden Utenſili 
beim Kaſernen⸗Inſpector Mülcke in Weſchſelmuͤnde Ag aflien find 
Feſtung Weichſelmuͤnde, den 1. November 1827. 
5 N zuge 3 „ Commiſſion. . 
ie Koͤnigl. Artillerie⸗Werkſtatt zu Danzig bedarf nachfolgendes gang f 
D lerfreies Rutzholz, nämlich; > a I 


U 


Be 18 — — 4 
* 2 54 Bretter 24 — — 1 


FE 
* &» 20 
> 

18 6 


2 2 


An eichen Nutz holz. 
ück — 12 555 : 2 fark. FR : 
f 12 5 Bed 7 


Stu 
— FR 2 93 4 5 — 
Sche ock Heine Speichen. i 

— mittlere Speichen, 


\ 3 Stuͤck Sattelbaͤume. 
100 — Unterbaͤume. 


263 — Schwingen. 
6 — SGanzboßß 16 Fuß lang 


— KRiegelhol 
= 82 2e roth büchen Rus holz. ” 


10 Stück Achſen. 


94 — Arme. 

53 — S e 
100 — Brackhoͤlzer. 
10 — e 


ET ARE An birken ben. 


86 Deicfeifangen. 
4. An eſchen e 
123 Hebe baue, 84 Bu lang, 
50 — 
67 e 

5. An elſen Son. 
113 Fuß Rundholz. 


800 — Klobenholz. 
6. An kiefern Hell. 


1 Bohlen, 3 Fuß lang, 2 Zoll ſtark. 


111 


— 


24 
3 Sni Gaben 18 Fuß lang, 
2 e 120 Zoll im Quadrat ſtark. 
1 — — 5 — — . 
1 — — — 5 
12 © Haropat 30 — — 8 3ů¹ ſtark. 
3 ie 
3 — Kreuybot 18 — — 5 300 ins Gevierte. 


3 
Vorſtehende Biferang: fon auf‘ dem Wege der öffentlichen Licktatlon dem 


Mindeſtfordernden uͤberlaſfen werden. Es werden daher die Lieferungsluſtigen 


erſucht, ihre Gebotte dis zum 21ſten d. M. ſchriftlich und verfiegelt in das Bus 
an der egen Koͤnigl. Ankers einzureichen, und aich an gedach⸗ 


tem Tage Vormittags um 9 Uhr daſelbſt einzufinden, wo alsdann ihre ſchrift⸗ 


lichen Eingaben erbrechen, und dem Mindeſtfordernden entweder die ganze Lie⸗ 
ferung oder auch Theilweiſe zugeſichert werden wird. Jedoch kann der Contrakt 
nicht eher mit dem Lieferanten abgeſchloſſen werden, als bis die Genehmigun 
des Inſpecteurs der Artillerie⸗Werkſtaͤtten Hrn. General Braun eingegangen iſt. 
Die naͤhern Bedingungen koͤnnen täglich im Bureau der Artillerie- Werk 
Rats eingeſehen werden. * 8 ir Be 
Danzig, den 3. Novbr. 1821. Matthes, * 
was Major und Chef der Artillerie⸗Werkſtatt. 


ö ee ae ee 2 

onnerſtag, den 8. November 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden 

die Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Koͤnigl. Seepackhofe 

an den Meiſtbietenden durch offentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung ders 
ſteuert verkaufen: : RE 

Ein Parthiechen extra friſche gegoſſene Ruſſiſche Lichte, 6, 8 und 9 aufs 

Pfund, welche ſo eben mit Schiffer MWollnauer von St. Petersburg anhero ges 

bracht worden. . 1 2 Kies 

De den 8. November 1821, Mittags um halb 1 Uhr, werden 

die Maͤkler Milinowskt und Xnuht in oder vor der Boͤrſe durch Öffentlichen 

Ausruf (für Rechnung wen es angeht) an den Meiſtbietenden gegen baare Bes 
zahlung in Brandb. Cour., die Laſt zu 565 Scheffel gerechnet verkaufen: 


100 Laſten ſchoͤnen hochbunten Weitzen, gelagert auf dem König David⸗ 


Speicher. 4 3 N - 
Auction mit blauen Podolifchen fetten Weide⸗Ochſen. 
Syennerfag, den 8. November 182, Vormittags um 
10 Uhr, ſoll auf freiwilliges Verlangen vor dem 
Werderſchen Thor in dem neuen Gaſtſtalle des Gaſtwirths 
Ehoff am Sandwege, durch offentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Brandenb. Courant 
unverſteuert verkauft werden: f RE ER 
83 55 groſſe blaue und vorzuͤglich fette Podoliſche Weide⸗ 


reitag, den 9. November 1827, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Makler 


Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe in der Brodbaͤnkengaff 
der Kuͤrſchnergaſſe gegenuͤber gelegen, an den Meiſtbietenden gege Rgalle 
zahn e 5 5 i 5 gegen baare Be⸗ 

in Parthiechen extra friſche Meſſinaer Citronen, welche a 
pitain J. Zorvard von Copenhagen anhers gekommen. che fo eben mit es 


75 den 12. November 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmann lan. im Haufe am langen Markt 
No. 447. von der Berholdſchengaſſe kemmend waſſerwaͤrts rechter Hand gele⸗ 
an — den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch oͤffentlichen Ausruf 
5 aufen: ö 1 . . g 
Eine Parthie fein Engl. Fayence, beſtehend in Terrinen von diverſen Grb⸗ 
fen oval und rund in geſchmack voller neusſter Facon, Teller mit glatten und ger 
dogenen Rand, Deſertteller, Glockenſchuͤſſeln, mehrere Sorten bunte und weiſſe 
Kannen, ovale und runde, glatte und gereifte Salatieren, feine fapence Leuch⸗ 
ter, weiſſe und couleurte Spuͤlſchaalen, Zaffen mit und ohne Henkel von ver 
ſchiedenen Sorten, Senfkannen, Zucker⸗ und pfefferſtreuer, weiſſe und gemalte 
Porter⸗Kannen mit und ohne Deckel, ſchoͤn gemalte Blumentöpfe, wie auch di⸗ 
verſe andere brauchbare Fapence⸗Waaren mehr. * . 
Verpachtung. 
Donner den 8. November d J. um Ubr ſoll der nicht zum Kirchhofe 
gezogene Theil des fogenannten Kei s zwiſchen beiden Alleen auf drei 
Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu pachtuſtige im Locale 
des Lazareths ſich zahlreich einzufinden belieben. 4 
Danzig, den 29. October 1821. 
. Die Vorſteber des ſtädtſchen Lazareths. 
ei Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. | 


2 f e ce 1 Eger 
D eine Meile von Danzig in der Danziger Niederung belegene Erb» 
pachts⸗Vorwerk Duadendorf mit 4 Hufen 9 Morgen cullmiſch Acker 

und Wieſen, Brau⸗ und Brennerei⸗Gerechtigkeit, beſtellter Winterfaat, welches 

mit guten Wohn: und Wirtbſchafts⸗Gebaͤuden und mit 5 Karben auf 14 Fami⸗ 

lien beſetzt iſt, ſell aus freier Hand, mit oder ohne Inventarium, verkauft wer⸗ 

Sn Kaufluſtige belieben ſich dei dem Beſitzer Jacob Bolke in Quadendorf zu 
en. 2 N N f 

3 Verkauf un beweglicher Sachen. N 

0 2 lebhafteſten Theil der Stadt belegenes mit Einfabrt und Stallung 

5 verſebenes und gänzlich eingerichtetes Gaſtbaus iſt mit allen Utenſilien 

aus freier Hand unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤhere am 

Langgaſſiſchen Thor No. 45. 

8 Verkauf beweglicher Sachen. 


Ein Parthiechen ſchoͤne friſche Harlemmer Blumenzwiebeln find billig zu ha⸗ 
ben Jopengaſſe No. 564., auch ſtehen f einige aus erleſene Holl. 
Spalier, und hochſtaͤmmige Aprikoſen- und Pfirſich⸗Baͤume zu erfragen. 
weiten Damm No. 1289. iſt zu haben Caviar, Neunaugen Holl. und 
Montauer alten Käſe, Holl. Heringe und aufrichtige Ruß- Lichte. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zbweite Beilage zu No. 89. des Intelligenz⸗Blatts. 


lle Gattungen Papier, fein und mittel Adler, Concept, grau und weißgraz. 
werden Langgaſſe No. 378. Rießweiſe zu ſehr billigen Preiſen verkauft 
und ſollen in bedeutenden Parthieen zu noch billigern Preiſen erlaſſen werden. 


| 77... 8 
inem reſp. Publico verfehle ich nicht anzuzeigen, daß ich ſo eben 22 4 

E der Poſt ganz moderne quadrillirte Kattune und. Ginghams in den? 
ſchoͤnſten Muſtern, die man bier noch nicht gehabt hat, erhalten habe, wel⸗ 54 

che acht und ſehr dauerhaft ſind, wie auch mehrere ſchon bekannte Artikel, 
als: vorzüglich guten Bomſin, Parchent, ſehr ſchoͤne Ruß. Leinwand z breit, P 
Watten z lang und $ breit zu 36 Gr. Danz., ſo wie mehrere Arten 4 
Bettgingbam, Federleinwand ac. zu haben in ſehr billigen Preiſen Heil. 

i Wilhelmine Bräng, Wwe. 

u ZIERT) 


eſuch. . 
Gus, Engl. Senf in Kiſten zu 18 Pfund iſt zu dem herabgeſetzten Preiſe 
von 48. Gr. Cour. pr. Pfund, Kiſtenweiſe zu haben, Frauengaſſe 


No. 89T. 

Bet Pariſer Chocolade, Pariſer Punſch⸗Eſſenz, Capern, Oliven, Fruͤchte 
2, in Spiritus und Italieniſche Sardellen in Faͤßchen, find Heil. Geiſl⸗ 
gaſſe Ape are 1 ehen 7 25 RE f 

Bier Achtel Heben wegen angel an Platz in de diesge 
ng Ric ie Preis 8 e . . ® ä vo ieögaffe 
opengaſſe No 740. ſind 200 alte au N 5 
si a 10 5 11 = 2 e ei nete ganze Moppen 
ugliſche, Hollaͤndiſche und ſchöͤne alte Werderſche Kaͤſe, Holl. Heri . 

E Sardellen, Engl. Senf in Blaſen und Glaͤſern, 5 A pr Bi 

ſchof⸗Eſſence werden billig verkauft bei J: Ww. Weygodt. 
ö Schnuͤffelmarkt No. 638. 


BT = am = 
-: In 2 . 22 € ’ — F * 4 en ER Ka 
Auctions Anzeige von vorzuͤglich groſſen fetten Hammeln. 
Den, den 13. November 1821 Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf frei⸗ 
—williges Verlangen vor dem Werderſchen Thor in dem neuen Gaſtſtall 
des Gaſtwirths Eboff am Sandwege durch oͤffentliche Auction an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung in Brandb. Cour. unverſteuert verkauft werden: 
N 200 vorzüglich groſſe fette Hammel in kleinen und groſſen Parthien, nac 
dem Wunſche der Kaufluſtigen. x N re 
TVT 
Dt ſchoͤne in einander führende Zimmer find Kohlenmarkt No. 2038. an 
eine ruhige Familie monatweiſe oder halbjaͤhrig jetzt gleich zu „vor 
then. F RR 8 
5 n der Junkergaſſe No. 1912. iſt ein freundliches Zimmer mit Meublen as 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen und gleich zu beziehen. 9 
Brodbaͤnkentgor Ro. 639. iſt ein ſchoͤner Saal, die Ausſicht nag 
der langen Bruͤcke auch nach der Straſſe, mit und ohne Mobilien, mas 
natlich oder halbjaͤhrig zu vermiethen und gleich zu beziehen. f 
n No. 829. ſtehen in der Mittel⸗Eta ge zwei moderne Stuben an 
einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 7 


S ber, Hundeguffe Mo. 74; ik ein Logis and Gtallung: für 4 Pferde for 


gleich zu vermiethen. 7 . 1 In Ar 

a eingetretener Umſtaͤnde wegen der Schank am Vorſtaͤdtſchen Graben 
No. 1097. zur rechten Zeit frei wird, fo können diejenigen, die dieſen 

Schank beziehen wollen ſich Hunde und Plautzengaſſen⸗Ecke No. 344. melden. 


Miet bege ſ'ſu ch. RR 

Ein tafelfoͤrmiges Fortepiano von gutem Ton und leichter Spielart wird 

. auf ein Jahr zur Miethe verlangt. Von wem? erfaͤhrt man im Koͤnigl. 
Intelligenz⸗Comptoir. ’ | 2 


VFC 
Bei dem Königl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti, 
* Brodbaͤntengaſſe No. 697. b 
ſind noch einige wenige ganze und getheilte Kauflooſe zur sten Klaſſe Aar 
Lotterie, welche den 19. November gezogen wird, für die planmaͤſſizen Einſaͤtze 
zu haben. b Bes. 4285 e 
4 Gau halbe und viertel Looſe zur 37ſten kleinen Lotterie, find taͤalich in 
meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. 
Ber h Reinhardt. 
| Ausſpie lunge, Ldooſe. . 
Dor die 38ſte kleine Lotterie wird mit Genehmigung des Koͤnigs Maje⸗ 
ſtaͤt, eine Sammlung geſchnittener Steine theils in Gold, auch zum 


8 = 


85 in Dlomänsen, gefaßt, in 10000 Looſen à 3.Rthl. 4 gGr. Einſatz, und 23 
» a ausgeipielt... Looſe zu dieſer Au lien find. ir dem Plane derjeh 
en t 


glich in meinem eee Heil. Geiſtgaſſe No. 780 zu haben. 
0 P * Reinhardt. 
2 t 8 rar i Kar: e 17 


B. iu find folgende Kulte wor: in bedeutend berangefägsen Seeifen 
auf kurze Zeit zu haben: 
Tho plays of William . Orig.-Ausg. Ibn 192715 95 
in gr. 12. mit 8 Kupfern u. 8 Ladenpr. 14 Ru en Preis 
Rin! 

Mittons poetical Works, Ebendies. Ausg. 182, London, mit Koplem 
bees 2 Rıhl. jetzt für 1 Rthl. 

Couper poems, Ebendies. Ausg. 18, Lond. m. Kupf,- Laden. 1 na. 
18 ger. jetzt für 1 Rthl. 
Ie poetical Works of Thomas Be in engl. Lederba, saub. geb. = 
apf, 16 Er Lond. . den 7. Novbr. 1821. Beer 

J. C. Albertiſche Buch⸗ und Bunftbandlung. - 
E 


1 Neue Seſcherbücher für das Jahr 1822, N 
welche die J. C. Alberti’fcbe Buch und Runſthandlung ee hat: 
Claurens Vergißmeinnicht, 2 Rihl. 2 gGr. 
Offenbacher Taſchenbuch, 12 Gr. 
Taſchenbuch zum geſelligen Vergnügen, 2 Nihl. 73 = 
Rbeinblüthen, Rthl. 16 Br. 1 8 
Nheiniſches Taſchenbuch, 1 Nhl. 16 Gr. 
Gothaiſches 1 e 1 Nthl. 15 
n du n 4 —ç 
Mee, den e Berbiodung ar des hieſigen Kaufmann, Sem ick⸗ 
ſtein, einzigen Ae zeige ich meinen Freunden in Danzig u ale : 
len, die an meinem Gluͤcke Theil nehmen, ergebenſt an. 5 
Elbing, den 1. Nopbr. 182217. Eggert, ae 
Pred. zu heil. drei Kön. ©: 


en t b 7 N IR 

D. atom Abend 6 Uhr RR gtücttiche‘ e nauer fn von 

einem geſunden Maͤdchen, zeige ich ergebenſt an. Olwig. * 
Danzig, den 1. November 1821. 8 

M n den 5. Novbr. 1821 halb 6 Uhr Abends 275 meine liebe Frau 
von einer geſunden Tochter "glücklich: KR Sonn G. w. ua 


unt eee richte An Ein 


ei 
inige offene Stunden im Pianoforte, Guitarre Au G1 
€ wieder zu befegen, "Näheres ber er Geiſtgaſſe ms ee en 


— re 
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85 5 den 8. Novbr. 1821 werden Unterzeichnete die Ehre haben. 
die letzte groſſe muſkaliſche Abend⸗Unter haltung im Engl. Haufe zu 
geben, welche aus folgenden Stuͤcken beſtehen wird: s 
1) Ouverture von Roffini. ; £ 
2) Terzett aus der Oper: Die Auswahl des Braͤutigams, von Fioravantl, 
vorgetragen von Mad. Lucich, Hrn. Fracaſſi und Fidanza. > 
3) Duetto Buffo aus der Oper: die Italienerin in Algier, von Roſſini, 
vorgetragen von den Herren Fidanza und Fracaſſi. f 
4) Cavatina fav. aus Tancred, geſungen von Mad. Lucich. 
5) Variationes für die Guitarre und Violine, vorgetragen von denen Herren 
Lucich und Fidanza. e f 
6) Duetto Buffo aus der Oper: die Wahl des Braͤutigams, von Fiora⸗ 
vanti, geſungen von Mad. Lucich und Hrn. Fracaſſi. 
) Arien für Vaſſo aus der Oper: der neumodiſche Reiſende, von Farir 
nielle, geſungen von Hrn. Fracaſſi. 0 
8) Groſſes Rondo mit Chor aus der Oper: die Italienerin in Algier, von 
Roſſini, geſungen von Mad Lucich. 
9) Duetto Buſſo aus der Oper: die heimliche Ehe, von Cimaroſa, vorge⸗ 
tragen von denen Herren Fracaſſi und Fidanza. 6 
ebf = Polonaiſe und Finale aus Tancred, vorgetragen von der ganzen Ger 
ellſchaft. f 
Billette zu 8 gr. find im Engl. Haufe bei Hrn. Muller, fo wie auch am 
der Kaſſe zu haben. Der Anfang iſt um halb 7 Uhr. 
ö 5 Aucich nebſt Frau, Fidanza und Scacaffi. 


Ge ld o er ke b. r. 

Qur ſichern Hypothek und pupillariſchen Sicherheit werden 1500: Rthlr., 
0 2000 Rthi. und 8000 Rthl. geſucht. Das Nähere hierüber ertheilt das 
Koͤnigt. Intelligenz. Comptoir. * 

Verlorne Sache. N 
rei Reichsthaler Belo g werden zugeſichert für die Abtfeferung in der 
a Hundegaſſe No. 316 eines am aten d. M Abends : Uhr zwischen dem 
Buttermarkt und der Jopengaſſe durch die Ankerſchmiedegaſſe, Berholdſchegaſſe 
and Küͤrſchnergaſſe aus dem Wagen verlorenen ſchwarz levantinen Damenpel⸗ 
zes, mit Marder beſetzt und Kanin gefuttert. 


N Geſtohlene Sache n. 
us meiner Wohnung (Drehergaſſe No. 1347.) iſt ein braun boyener Mans 
eg ſchwarzem Sammer: Kragen 7 ein ni ke 7 me 
gener R: irm emwendet worden. Wer mir den Thaͤter anzeigt, erhalt 
4 — Belohnung. Schlotte, Negier.⸗Kanzelel Director. 


4 


nme Anseigen 
De mir zuweilen Rechnungen für Gegenſtaͤnde zugeſchickt werden welche 
) por längerer Zeit entnommen find, ih aber alle meine Beduͤrfniſſe baar 
bezahle, und daher Zweifel entſtehen, ob die Zahlung durch meine Leute gelei⸗ 
et worden oder nicht, fo ſehe ich, mich zu der Aufforderung veranlaßte daß 
iemand weder mir noch meinen Leuten irgend etwas auf Credit verabfolge, 
indem ich auf dieſe Bekanntmachung geftügt, keine nach mehreren Wochen oder 
Monaten eingehende Rechnung acceptiren werde. 
Danzig, den 25. October 1827 F. v. Katteler, b 
a General⸗Lieutenant und Erſter Commandant. 
meter Riedel, Tyroler und Schweizer Viehhaͤndler, 
wird ſich am hieſigen Orke gute 8 Tage aufhal⸗ 
ten, und fordert die reſp. Gutsbeſitzer umliegender Ges hi 
gend, welche geſonnen waren mit ihm Kauf⸗ und Liefe⸗ 
rungskontrakte über Vieh aus dortiger Gegend abzu⸗ 
ſchlieſſen, hiemit auf, ſich des eheſten in feinem Logis in; 
der Hoffnung vor dem hohen Thor zu melden. N 
Seine haͤufig gemachten ſtarken Viehtransporte nach 
e und Polen, die jedesmel zur beſondern Zufrie: 3 


denheit der Herren Contrahirenden ausgefallen, wort 
ber er die beſten Veweiſe bei ſich führe, laſſen ihn hof⸗ 
fen, auch hier anſehnliche Beſtellungen zu erhalten. 
. 
Bree eee 
a : Die neulichſt angezeigten Lehrſtunden über Kraͤuter⸗ 
oder Pflanzenkunde des Herrn Weiß anf der K Kunſtſchule werden nicht 
Freitags von 2 bis 4, ſondern Sonnabends von 4 bis 6 Uhr gab har 
werden, weil dieſe Zeit den meiſten Theilnehmern, beſonders denen, welche nur 
dieſe Art Lehrſtunden der Kunſtſchule beſuchen, am bequemſten iſt. Der erſte 
Vortrag am 3. November. : Ad. Breyſig. 
7 ie Verlegung ſeines Commilfiond und Geſchaͤfts⸗Bureaus vom St. Pe⸗ 
tri Kirchhofe nach der St. Drinitatis⸗Kirchengaſſe No 69. zeigt hie durch 
ergebenſt an und empfiehlt ſich fernerhin zur Aus führung aller Auftrage, welche 
die Kündigung und Einziehung von aus ſtehenden Capitalien, nebſt Zinſen 79 
e die ſichere Unterbringung ‚oder Beſtaͤtigung der erſtern, den Ans und Vera 
kauf, nebſt miethen, vermiethen und kündigen von gemietheten Grundſtücken, den 
Y und Verkauf jeder Art von Staats, und Privat⸗Decumenten uc. betreffen. 
N Der Geſchaͤfts Commiſſionair und Nctuarius Voigt. 


ER Ya 
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ot No. 596. nimmt man Beſtellungen auf Kartoffeln an, den Schef⸗ 
fel a 2 fl. Danz Cour. Auch kann man in der Stunde von 12—1 ei⸗ 
nige zur Probe abholen. r 
. . ſehr gut getraͤuſelt pr. Stuck 4 Gr. auf dem dritten Damm 
5 nn o. 142 . FE 7 }- 1 N 7 m FED 2 
a ich von der Pfefferſtadt nach der Holzgaſſe gezogen bin, fo mache ich 
Em. reſp. Publico gehorſamſt bekannt, daß bei mir dort das naͤmliche 
äckwerk zu bekommen iſt, wie ich ſo lange auf der Ffefferſtadt geführt babe, 
namlich fettes Butter⸗Backwerk, Sandkuchen, Kaffeebrode, gute Zuckernüͤſfe, 
Franzbrode, Zuckerzwieback und kleine Zwieback, nebſt gutes feines Noggenbrod 
und halbfeines Brod, auch wird bei mir gebraten. Ein reſp. publicum wel⸗ 
ches von der Güte meiner Waare und der guten und reellen Bedienung wah⸗ 
rend der 6 Jahre als ich auf der Pfefferſtadt wohnte, überzeugt: iſt, exſuche ich 
8 um einen geneigten Zuſpruch, und werde ich auch jetzt nicht ermangeln meine 
N Pflicht und Schuldigkeit zu erfuͤllen, weshalb ich mir mit der Hoffnung eines 
> guͤtigen Zutrauens fchmeichle. Johann Jacob Brien, 
s if; . Baͤckermeiſter aus E bing, 
V Ein 1 e Inſtrument mit Floͤten iſt zu permiethen im der Tiſchler⸗ 
T gaſſe No. 572. RE ar N 
“Ei Perſon welche im Brodiren, Haͤkeln, Stopfen und andern weiblichen 
A Arbeiten Fähigkeiten beſitzt, und gefonnen iſt, wöchentlih 4 mal in der 
Woche von 2 bis 4 Uhr Unterricht darin zu ertheilen, kann gegen freie Weh⸗ 
nung und andere annehmliche Bedingungen eine Stelle erhalten. Das Naͤhere 
davon in der Frauengaſſe No. 892. A 


en geehrten Publico mache ich bekannt, daß nicht nur alle Sorten Bruch⸗ 
{ bandagen bei mir verfertigt reparirt und neu überzogen werden, fons 
dern auch alle Arten Meſſer, als Tiſch-, Trangir⸗, Kuͤchen⸗Federmeſſer, Schee⸗ 
ren und dgl. neu gemacht, ſo wie auch alte geſchliffen und polirt werden. 
8 N W. Rademacher, 
chirurgiſcher Inſtrumentenmacher und Bruch bandagiſt, 
. e en Breitegaſſe No; ties, 
6 JelacHio Aeiehieiinneeeager ePBeBene an, Kianfepte mi zu: 
gleich im Sie fen und Polieren aller Gattungen Inſtrumente nach ei⸗ 
a Jeden Belieben, als; weiß, blau, ſchwarz oder grün, und bitte um geneig⸗ 
2 ten Zuſpruch. %. Germroth, Roͤpergaſſe No, 455. 


bpVerkauf beweglicher Sachen. Is 
En Halbwagen im neueſten Geſchmack gebaut, vierſitzig, ſowohl zum Fahr 
* ren in der Stadt als zum Reiſen brauchbar, dabei fehr leicht, iſt billig 
ju verkaufen. Das Nähere hieruͤber iſt im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu er” 
8 N 5 Rn N. N 8 IR; * 1 70 19 \ 1 
EBEN. ee A FRE TREE en e 
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J IE FE nun! 
Des zur Theodoſius Cbriſtian Frantziusſchen Concurs⸗Maſſe gehörige an 
Ak der Mottlau No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Gruadſtuͤck, der ſo⸗ 
genannte groſſe Groddeck⸗Speicher, welcher auſſer einem Unterraum zu 5 Schuͤt⸗ 
kungen eingerichtet, in den Umfaſſungswaͤnden maſſiv und mit einem Unter⸗ 
ſchlage erbaut if, fol auf den Antrag des Concurs⸗Curaters, nachdem es auf 
die Summe von 18410 Nthl. 45 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, dur 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations,Ter⸗ 
mine auf den 3. December 1821, ee 2 
j den 5 Februar und 85 * 
1 den 9. April 182255 a : 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auttionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ibre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu ers 
warten. ö FE R 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 8 
Danzig, den 14. September 1821. i . 
Roͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


2 m“ dem Waage⸗Capitain Daniel Salomon Sarms gehörige zu Scharfen⸗ 
3 orth gelegene, im Hypothekenduche No. 1. eingetragene Grundſtück, 
welches aus einem herrſchaft ichen Wohnhauſe, einem Familienbauſe, einem Fa⸗ 
britgebäude, Stallungen, einer Wieſe nebſt Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der Real⸗Glaubiger, nachdem es jr die Summe von 7206 Rthl. 28 Gr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu die Licitations⸗Termine auf ; 
den 6. September, 
den 8. Nopember 1821 und 
N den 9. Januar 1822, g 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Barendt an Ort 
und Stelle angeſetzt. 3333 N 
Es werden daher beſitz- und zahlungsf dea eee hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Serminen ihre Gepotte in Preuß. Cour. zu verlautb 
ren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, au 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Barendt einzuſehen. WB en > ee 


Danzig, den 15. Juni 1821. Er e 
n Boͤnigl. Preuß. un und Stadt/ Gericht / 
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Gan 


i A b eee 
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Sonntag, des 28. Octbr. d. K., find in nachbenannten Kirchen 


5 
St. Marien. Herr Carl Ephraim Stef * Bürger und Kaufmann, und Fraͤulein Johannn 
m un und Frau Agatha Concordia verw. Draband geb. Scherf. Der Burger und 

Carl Gottfried dep und Jungfer Charlotta Conſtantig Heynatz. Der 


geſell en zilhelm Jacobi und Igfr. Anna Dorothea Kislingkowsft. Jacob Tre⸗ 
der u 


Eliſabeth Arendt. ? 7 RR 
St. Trinitatis. Der Bürger und Nechtftädtfche Fleiſchermeiſter Johann Ludwig Fett ü. Frau 
onſtantia Renata geb. verw. Birch. 


d. 6. Comp. des 5. Inf.⸗Reg. Dantel Danowscky und Igfr. Auguſte Kirſchſtein. Der 
a Johann Heinrich Kaͤhler und Frau Florent. Verw. Raabe Dr Kelpieh. 


J 7 
Heil. Zeicnam. Der Arbeitsmann Anton Wenſchorra aus Oliva und Igfr. Helena Hopp. 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 


vom 25. bis 31. Dctbr. 1821. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 36 geboren, 11 Paar copulirt 
un d 22 Perſonen begraben. 


Wee hel un d Ge1ld.Cours e. 


— 22 2 — 


Hamburg, Sicht - gr. 
3 Weh. — gr. 10 We 230 . — g. . * 
Berlin, 8 Tage 1 pCt, A t 
Mon. - pC., 2 Mon. Ct din tc pari 


